
„Alle können ihr Potenzial zeigen“
Erster kammereigener Kurs im bundesweiten Förderprogramm „IQ – Integration durch Qualifizierung“ abgeschlossen

D
ie Architektenkammer 

Bremen und die Inge-

nieurkammer Bremen 

arbeiten seit 2015 mit 

dem Netzwerk „IQ – Integration 

durch Qualifizierung“ zusammen 

und beraten im Rahmen des bun-

desweiten Förderprogramms 

ausländische Fachkräfte zu An-

erkennung und Qualifizierung. 

Seit 2023 haben wir unser Ange-

bot erweitert: Wir bieten in unse-

rem Projekt „Qualifizierung in der 

Arbeitswelt für Ingenieur*innen 

und Architekt*innen“ nicht nur 

weiterhin gezielte, individuelle 

Beratung an, sondern bereiten 

die Fachkräfte in einem Vorberei-

tungskurs auf ausbildungsad-

äquate Arbeitsplätze vor. So leis-

ten die Kammern einen Beitrag bei dem Fin-

den und Fördern von Fachkräften für Bremer 

Unternehmen.

Coaching für Berufspraxis
Neben der Verbesserung der Fachsprache ste-

hen Themen wie Projektmanagement,  HOAI/

Baurecht, Arbeiten in Deutschland und Kom-

munikation am Arbeitsplatz auf dem Pro-

gramm. Ein wichtiger Bestandteil ist auch die 

Vorbereitung und das Üben von Vorstellungs-

gesprächen. Ein Team von Dozent*innen 

unterrichtet die Teilnehmenden in Präsenz und 

online, insgesamt ca. 120 Stunden an zwei 

Abenden pro Woche und an ein bis zwei 

Samstagen pro Monat. Zusätzliche Selbstlern-

stunden spielen eine wichtige Rolle für das 

Profitieren vom Kurs. Bei erfolgreicher Teil-

nahme gibt es außerdem Einzelcoachings. 

Wenn Teilnehmende und auch andere Fach-

kräfte eine ausbildungsadäquate Anstellung 

finden, können sie im neuen Betrieb zudem 

ein ergänzendes „Coaching im Betrieb“ für 

das „Ankommen“ beim neuen Arbeitgeber in 

Anspruch nehmen – ein Baustein, der beiden 

Seiten zugutekommt.

Der erste Kurs dieses Zyklus ist im Juni ge-

startet und endete im November 2023. Es nah-

men 15 engagierte Ingenieurinnen und Inge-

nieure aus den Bereichen Bauwesen (Schwer-

punkte Hochbau und Wasserversorgung), 

Umweltingenieurwesen, Lebensmitteltechno-

logie und Elektrotechnik sowie eine Innenar-

chitektin an dem 4-monatigen Teilzeitkurs teil. 

Der Kammerjustiziar Prof. Dr. Thomas 

Haug unterstützt die Arbeit des IQ-Projektes 

seit einigen Jahren. Er hat mit seiner Kollegin, 

der Fachanwältin Karolin Eickenjäger im Kurs 

Online-Veranstaltungen u.a. zum Thema Bau-

recht beigetragen.

Hauke Krebs, ehemaliges Vorstandsmitglied 

in der Ingenieurkammer, unterrichtet im Modul 

„Berufliche Verortung & HOAI“ und kann bei 

seiner Bildungsarbeit ebenfalls auf mehrjähri-

ge Lehrerfahrung in den Brückenkursen des 

Qualifizierungsprojektes zurückgreifen. 

An den letzten Kurstagen fanden kurze 

Projektvorstellungen und simulierte Vorstel-

lungsgespräche der Teilnehmenden statt. Die 

Kursleiterin Sarah Schoeneich zeigte sich zu-

frieden mit den Ergebnissen: „Die Teilnehmen-

den konnten ihr Berufsprofil im Laufe des Kur-

ses auch mithilfe von Einzelcoa-

chings schärfen und präsentieren 

sich nun selbstbewusst.“ Teilneh-

mer Alexander Calderón Guzmán 

berichtet begeistert: „Es gab eine 

große Entwicklung zwischen dem 

ersten Tag und heute, alle konn-

ten ihr Potenzial zeigen.“

Alle Teilnehmenden des ersten 

Kurses erhielten von der Ge-

schäftsstelle eine Teilnahmeurkun-

de für die erfolgreiche Teilnahme 

bei der „Qualifizierung in der 

Arbeitswelt für Ingenieur*innen 

und Architekt*innen“, wie das Pro-

jekt offiziell heißt. Damit beschei-

nigen wir den Teilnehmenden eine 

besonders praxisbezogene Quali-

fizierung, die durch die Kammer 

selbst durchgeführt wurde. Das 

Ziel der Kammern war und bleibt auch zukünf-

tig, die Matching-Quote von Menschen mit im 

Ausland erworbenen Berufsqualifikationen und 

den Bremer Planungsbüros zu erhöhen.

Die Geschäftsstelle wertet nun das Feed-

back von Dozent*innen und Teilnehmenden 

aus, um für den nächsten Durchlauf noch 

passgenauer vorgehen zu können und die be-

willigten Fördergelder bestmöglich zu nutzen. 

Noch bis mindestens 2025 sollen planmäßig 

zwei Durchläufe des Kurses pro Jahr stattfin-

den. Der nächste Kurs startet im Frühjahr wir 

informieren darüber zeitnah auf pwww.

akhb.de/iq-projekt. 

Bei Fragen zu Bewerbungen von Teilneh-

menden, zu den konkreteren Kursinhalten 

oder bei Interesse, Kursteilnehmende persön-

lich kennenzulernen, sprechen Sie gerne die 

Kolleginnen in der Geschäftsstelle an:

Steffanie Schügl, Tel.: 0421 1626894,  

E-Mail: anerkennung@akhb.de

Katja Gazey, Tel.: 0421 1626896,  

E-Mail: kg@akhb.de

Sarah Schoeneich,   

E-Mail: sms@akhb.de

Katja Gazey

Kursteilnehmende 2023 von hinten nach vorn: Farhad Safi, Emre Budak, 

 Mostafa Deilami, Oleg Gridenco, Saimir Skura, Sventlana Kobzeva, Daniel 

Quindos Herrán, Muhbet Işik, Alexander Calderón Guzmán, Ilva Muchasaj. 

Vorn: Kursleiterin Sarah Schoeneich und Dozent Marcus Harynek.
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